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Jede Geschäftsgründung ist mit Risi-

ken verbunden. Dies musste Peggy 

Morenz im Januar dieses Jahres er-

fahren: Infolge der zyklischen 

Schwankungen vom letzten Herbst 

konnte sie ihr junges Unternehmen 

nicht über den Winter retten. „Ich 

wollte die Besonderheit der mo van 

de kamp'schen Kollektionen jedoch 

unbedingt erhalten“, sagt die stu-

dierte Innenarchitektin und Gestal-

terin, die sich auch mit ihren exklu-

siven Kollektionen floraler Porzella-

nurnen einen Namen gemacht hat. 

Einen Partner für ihr Engagement 

hat sie mit der Firma Völsing gefun-

den. Beide vereinbarten eine erste 

Vorstellung der Zusammenarbeit 

auf der Befa 2014 in Düsseldorf. 

„Die Resonanz auf der Messe war 

viel größer als erwartet“, freut sich 

Peggy Morenz: „mo van de kamp 

bleibt ein Name für hochwertiges 

Produktdesign. Volker Völsing ist ein 

professioneller Partner für die Pro-

duktion und den Vertrieb meines 

Sortiments.“

Peggy Morenz sammelte Erfahrun-

gen als Marken- und Produktmana-

gerin bei Villeroy & Boch, Rosenthal 

und Leonardo. Sie beschäftigte sich 

mit dem Aufbau von Marken und ei-

genständigen Kollektionen von der 

ersten Idee bis zur Umsetzung. Ihr 

besonderes Interesse allerdings galt 

der Markenführung, also einer plan-

mäßigen Umstrukturierung über die 

Zeit. Mit mo van de kamp hat sie be-

wiesen, dass sich die Erkenntnisse 

der Tischkultur ohne Weiteres auf 

die Bestattungsbranche übertragen 

lassen. 

Sie bleibt der Branche mit ihrem 

neu gegründeten Büro Peggy Mo-

renz Konzeptionen erhalten und bie-

tet Unternehmen mit ihrem Netz-

werk professioneller (Innen-

)Architekten, Designer, Grafiker, Fo-

tografen und Floristen eine Vielzahl 

an Leistungen – gepaart mit jahre-

langer Branchenexpertise.

Weitere Informationen: 

www.movandekamp.de, 

peggy.morenz@movandekamp.de

www.voelsing.de

mo van de kamp mit neuem 
Produktions- und Vertriebspartner

Vorstand und Geschäftsführung 
des Bundesverband Deutscher 
Bestatter (BDB) bei der BEFA-
Eröffnung: v.l. Ralf Michal, 
Christian Streidt (Präsident), Frank 
Wesemann und Dr. Rolf Lichtner 
(Generalsekretär)
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12.540 Fachbesucher informierten 

sich vom 29. bis zum 31. Mai über 

die neuesten Trends und Produkte 

in der Bestattungsbranche – ein Be-

sucherrekord, mit dem auch die Aus-

steller des VDZB sehr zufrieden wa-

ren. Die aufwändigen Messestände 

wie beispielsweise von Pludra-Frank-

furt oder RapidData hatten Treff-

punktcharakter und waren stets fre-

quentiert. Im Mittelpunkt der Expo-

nate standen klassische Produkte 

ebenso wie Innovationen rund um 

die individuelle Gestaltung des Ab-

schieds, um Erinnerungskultur und 

unterschiedlichste Bestattungsarten, 

um Särge und Urnen. Messetrends 

waren unter anderem selbstpflegen-

de Gräber, webbasierte Services und 

Umweltfreundlichkeit. Neuartige 

Sarg- und Urnenmaterialien wie bio-

logisch abbaubare Kunststoffe oder 

auch Filz und Weidengeflechte be-

stätigten diese Tendenz. Eine Hin-

wendung zur Natur war auch bei 

Trauerdruck und Wäsche zu beob-

achten – Landschaften und Pflan-

zenmotive wiesen „zurück zur Na-

tur“. (Farben)frohe Abwechslung 

und Publikumsmagnet: die Ausstel-

lung bunter Särge aus Ghana in al-

len erdenklichen Formen.
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Peggy Morenz bleibt der Branche treu

Präsentation der 
mo van de kamp‘schen Kollektion 

auf der Befa 2014


